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1-07

(2013) - Messe am Abend der „Langen Nacht der Kirchen“

(eine andere) Lesung: 1 Kor 3, 9c-11. 16-17

(ein anderes) Evangelium: Lk 5, 1-11

zu Beginn:

Ich begrüße herzlich alle, die gekommen sind,

besonders den Chor „Ars Vivendi“, 
der unter Leitung von Mag. Martin Kettner - von Charles Gounod -
die Missa brevis in C - Dur für Soli, Chor und Orgel

in den Gottesdienst einbringt.

Anlaß ist heute die „Lange Nacht der Kirchen“.

Die Kirche stellt sich vor, sie präsentiert sich der Öffentlichkeit,

sie zeigt, was sie kann, - daß sie lebt.

Bei uns wird Außergewöhnliches dargeboten - 

von Kindern und Frauen, von Männern und einem Chor - 

und - wie gewohnt, aber doch sehr festlich - ein Gottesdienst gefeiert.

Die Eucharistie ist ja die Mitte und der Höhepunkt 
- zugleich aber auch der Alltag - allen kirchlichen Tuns.
Die „Lange Nacht der Kirchen“ ist freilich kein liturgisches Fest, 

wir beten aber für die Kirche:

Für die Kirche von Wien, 
um das Ansehen der Kirche,

für die vielen christlichen 
- und doch fernstehenden -

Menschen unserer Stadt,

daß sie wieder neu einen Zugang finden 

- den Weg zu Christus.

Er gewähre Schutz und Segen, Geborgenheit und Heimat

natürlich auch denen, die nicht an ihn glauben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen (- im Kyrie -). 
Tagesgebet:

„Heiliger Gott.

Du bist unsagbar größer,

als wir Menschen begreifen,

du wohnst im unzugänglichen Licht,

und doch bist du uns nahe.

Gib, 

daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 




vgl. 1 Kor 3, 9c-11. 16-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid Gottes Bau.
Der Gnade Gottes entsprechend, 
die mir geschenkt wurde, 
habe ich wie ein guter Baumeister den Grund gelegt; 
ein anderer baut darauf weiter. 
Aber jeder soll darauf achten, 
wie er weiterbaut.
Denn einen anderen Grund kann niemand legen 
als den, der gelegt ist: Jesus Christus.
Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid 
und der Geist Gottes in euch wohnt?
Gottes Tempel ist heilig, 
und der seid ihr.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 5, 1-11)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus - 



und werft vom Boot die Netze aus; - 



dem Wasser zieht den Fang heraus. - 



Halleluja.

oder:
V:
2.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus - 



und werft vom Boot die Netze aus; - 



sodann bringt reichen Fang nach Haus´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Geht fischen all ihr Jünger mein - 



und holt ins Boot die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Dir, Simon, sei nicht länger bang, - 



für Gott die Menschen alle fang. - 



Das tat er auch sein Leben lang. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 5, 1-11
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als Jesus am Ufer des Sees Gennesaret stand, 
sagte er zu Simon: 
Fahr hinaus auf den See! 
Dort werft eure Netze zum Fang aus!
Simon antwortete ihm: 
Meister, wir haben die ganze Nacht gearbeitet 
und nichts gefangen. 
Doch wenn du es sagst, 
werde ich die Netze auswerfen.
Das taten sie, 
und sie fingen eine so große Menge Fische, 
daß ihre Netze zu reißen drohten.
Deshalb winkten sie ihren Gefährten im anderen Boot, 
sie sollten kommen und ihnen helfen. 
Sie kamen, 
und gemeinsam füllten sie beide Boote bis zum Rand,
so daß sie fast untergingen.
Als Simon Petrus das sah, 
fiel er Jesus zu Füßen und sagte: 
Herr, geh weg von mir; 
ich bin ein Sünder.
Er und alle seine Begleiter 
waren erstaunt und erschrocken, 
weil sie so viele Fische gefangen hatten;
ebenso ging es Jakobus und Johannes, 
die mit Simon zusammenarbeiteten. 
Da sagte Jesus zu Simon: 
Fürchte dich nicht! 
Von jetzt an wirst du Menschen fangen.
Und sie zogen die Boote an Land, 
ließen alles zurück und folgten ihm nach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Es war eine sehr erfolglose Nacht der Kirche

als die Jünger die Netze auswarfen - 
und dann wieder einholten.

Simon erzählt:

„Wir haben die ganze Nacht gearbeitet und nichts gefangen.“

Ob die „Lange Nacht der Kirchen“ vergleichbar ist 

mit dieser langen Nacht der Erfolglosigkeit, 

liegt wohl am Herrn, der sagt:

„Ihr müßt es anders machen.“
Die Jünger haben auf Jesus gehört, - und sie hatten Erfolg.

Ob wir Netze auswerfen auf der linken oder (-auf der-) rechten Seite,

ist wohl nicht so sehr wesentlich.

Das Entscheidende ist, daß wir auf Jesus hören, 

auf sein Gebot: „Liebt einander“
.

Sind wir die Kirche,
präsentieren wir die Kirche der Öffentlichkeit in einer Nacht - 

wohl hoffend, daß es in der Kirche Tag wird - heller Tag im Licht Jesu, 

so erinnert dies an ein Evangelium der Osterzeit:

„Daran werden alle erkennen, 

daß ihr meine Jünger und Jüngerinnen - meine Kirche - seid:

wenn ihr einander liebt.“

Schade, wenn viele Aktionen einer Nacht 
bald wieder vorbei sind.

Bleibend ist uns aufgetragen für den Tag,

und zwar (- für -) jeden, für den All-tag,

daß wir uns bemühen, 
als liebende Menschen - und gemeinsam - 

Kirche zu sein.

Amen.

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 

Erfülle die Kirche stets neu mit deinem lebendigen Geist, 

daß deine Gegenwart spürbar werde 

in der Gemeinschaft der Christen.

2. Laß unsere Pfarrgemeinde immer bemüht sein, 

eine lebendige Zelle der Gesellschaft zu sein, 

in der das Hauptgebot von Gottes- und Nächstenliebe 

so gelebt wird, daß auch Fernstehende 

dadurch angesprochen werden.

3. Sei nahe den Kranken und laß sie erfahren,

daß sie durch unser Gebet gestärkt werden.

4. Beende allen Krieg und Haß unter den Menschen, 

wandle die Gesinnung der Politiker und Machthaber, 

daß die Völker neu einen friedlichen Weg zueinander 

suchen und finden.

5. Gedenke, Herr, der vielen, die schon verstorben sind;

schenke ihnen im Haus des Vaters die ewige Freude.

Gabengebet:
I.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 883 („Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“)
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(„B. Außerhalb der Kirche, deren Weihefest begangen wird“

- überarbeitet - II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und dich zu rühmen.

In jedem Haus des Gebet(e)s wohnst du als Spender der Gnade,

als Geber alles Guten.

Denn du erbaust uns zum Tempel des Heiligen Geistes,

dessen Glanz im Leben der Gläubigen aufstrahlt.

Im sichtbaren Bau erkennen wir das Bild deiner Kirche,

die du zur Braut deines Sohnes erwählt hast.

Du heiligst sie Tag für Tag, 

bis du sie aufnimmst in deine (- ewige -) Herrlichkeit.
Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.
Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob und zum Heil der Welt.

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

„Herr, 

du hast uns gestärkt

durch das Sakrament deines Sohnes.

Mache das Werk deiner Kirche fruchtbar

und enthülle durch sie 

der Welt von heute

die Frohbotschaft der Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“);

MB 544f („Christi Himmelfahrt“)
Gott, unser Vater, der uns in Christus 


den Zugang zum Leben erschlossen hat,

gewähre euch die Fülle seines Segens. (Amen.)

Christus thront in der Herrlichkeit des Vaters


und bleibt dennoch inmitten seiner Kirche;

er schenke euch den Trost seiner Gegenwart. (Amen.)

Der Heilige Geist entzünde in euch jene Liebe,

an der die Welt die Jüngerinnen und Jünger Christi

erkennen soll. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation:MB 883ff („Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“)





� vgl. MB 207 (= MB 282); MB 306/4


� vgl. 1 Kor 3, 9c-11. 16-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 5, 1-11


� vgl. Lk 5, 5


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12. 17


� vgl. Joh 13, 35


� MB 300 (=MB 1019)


� vgl. MB 261; MB 300


� vgl. MB 883ff


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� vgl. MB 208 (oben)





